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AUF EIN WORT 

Monatssprüche 
 
Mai 
Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer dir. 
2 Sam 7,22  
 
Juni 
Freundliche Reden sind Honigseim, su ß fu r die Seele und heilsam fu r 
die Glieder. 
Spr 16,24  
 
Juli 

Ein jeder Mensch sei schnell zum Ho ren, langsam zum Reden, lang-

sam zum Zorn. 
Jak 1,19  

 

 
Inhalt 
 
Auf ein Wort ................................................................................ S.2 
AnGEdacht .................................................................................... S.3 

Aus der Gemeinde ..................................................................... S.4 - 9 
Gemeinde aktuell ...................................................................... S.10 
Bund aktuell ................................................................................ S.11 
Junge Gemeinde ......................................................................... S.12 - 13 
Aus den Gemeinden .................................................................. S.14 
Gemeinde gratuliert ................................................................. S.15 
Gemeinde Westerland ............................................................. S.16 - 21 
Gemeindetermine/Regelmäßige Veranstaltungen ....... S.22 

Zu guter Letzt .............................................................................. S.23 
 
 



3 

 

ANGEDACHT 

Freundliche Re-
den sind Ho-
nigseim, süß für 
die Seele und heil-
sam für die Glie-
der. 
Spr 16,24  
 

Manchmal kann der Einfluss anderer 

Menschen unser Leben von Grund 

auf vera ndern. Bei Rock‘n‘Roll-

Legende Bruce Springsteen war es 

die Musik. Besta tigung fu r seine eige-

ne Arbeit fand er in der Erfahrung, 

die er selbst gemacht hatte: „Mit dem 

richtigen Song kannst du das Leben 

eines anderen in drei Minuten vera n-

dern.“ 

Wie ein einga ngiges Lied ko nnen uns 

auch gut gewa hlte Worte anderer 

Menschen Hoffnung schenken oder 

sogar den Kurs unseres Lebens be-

einflussen. Ich bin sicher, dass die 

meisten von einem Gespra ch berich-

ten ko nnten, das sie zutiefst beein-

druckt hat—Worte eines Lehrers, die 

unseren Blick fu r die Welt vera nder-

ten; Mut machende Worte, die unser 

Vertrauen wiederherstellten; tro s-

tende Worte eines Freundes, die uns 

in schwerer Zeit begleiteten. 

Vielleicht ist das der Grund, weshalb 

das Buch der Spru che so oft darauf 

hinweist, welche Verantwortung wir 

mit unserem Reden haben und dass 

wir unsere Worte weise einsetzen 

sollten. Fu r die Bibel sind Worte nie 

bloßes Reden. Sie ko nnen u ber Tod 

und Leben entscheiden (18,21). Mit 

ein paar wenigen Worten ko nnen 

wir jemanden am Boden zersto ren 

oder ihn sta rken und aufrichten 

(15,4) 

Nicht jeder hat das Talent zum Musi-

ker. Aber wir alle ko nnen Gott um 

Weisheit bitten, damit wir anderen 

durch unser Reden dienen ko nnen 

(Ps. 141,3). Er kann bewirken, dass 

wir mit ein paar wenigen Worten 

Leben vera ndern.  

 

„Herr, hilf uns, die Gabe des Re-

dens nie für selbstverständlich zu 

halten. Lass uns unsere Worte 

weise wählen, um andere zu trös-

ten und zu stärken und auf die 

Hoffnung hinzuweisen, die wir in 

dir haben.“ 
 

Euer Pastor    

Michael Röschard 

 



4 

 

AUS DER GEMEINDE 

Viiiel mehr als ein Ausflug nach 
Sylt! 

 
Seit unserem gemeinsamen 1+1 - 
Gottesdienst im Januar 2018, als 
die beiden Baptistengemeinden 
von Husum und Westerland als 
Mutter- und Tochtergemeinden 

offiziell zusammenrückten, hatte 
sich noch keine erneute Möglich-
keit zu einem Treffen unserer bei-
den Gemeinden ergeben. Zwar gin-
gen seit dem Zusammenschluss 
durchaus viele Emails und Telefo-
nate hin und her. Zu besonderen 
Anlässen nahmen außerdem ein-
zelne Besucher Anteil am Ergehen 
der Menschen in der jeweils ande-
ren Gemeinde. Am intensivsten 
wurde der Kontakt zwischen bei-

den Gemeinden allerdings von un-
serem gemeinsamen Pastor Micha-
el Röschard und seiner ihn tatkräf-
tig unterstützenden Ehefrau Est-
her gepflegt. 
 
Wenn damit nun auch alles in gu-
ten und geordneten Bahnen lief, so 
war es doch längst an der Zeit, 
dass sich beide Gemeinden als 
Ganzes wieder begegneten. Das 
wurde schließlich Wirklichkeit am 
7. April diesen Jahres. 
 
An einem strahlend sonnigen Mor-
gen fuhren wir mit über 40 Perso-
nen früh von der Auferstehungs-
kirche in Husum los. Gott hatte zu 

dieser Reise sein bestes Wetter da-
zugegeben. Ein Grund zur Dank-
barkeit! Und Marco Eggers hatte 
einen Bus organisiert. Auch dafür 
waren wir sehr dankbar, weil die 
Bahn wegen Renovierungsarbeiten 
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AUS DER GEMEINDE 

auf der Strecke Husum - Niebüll ein 
wenig indisponiert war. 
 
Bei der Ankunft in den Westerlän-
der Gemeinderäumen stellte sich 
gleich ein Empfinden ein, welches 
uns Husumer den ganzen Tag nicht 

mehr losließ: Wir waren hier wirk-
lich und richtig und ganz herzlich 
willkommen! Wir merkten gleich, 
dass die Westerländer Geschwister 
mit dem Empfang der Husumer 
Muttergemeinde nicht eine Pflicht-
übung absolvierten, sondern dass 
sie sich wirklich auf uns freuten.  
 
Nachdem alle Westerländer ge-
meinsam mit den Husumer Gästen 
auf engstem Raum einen sehr fami-
liären und fröhlichen Gottesdienst 
gefeiert hatten, stürzten sich alle 
Westerländer Geschwister in die 
gar nicht kleine Aufgabe, ihre vie-
len Gäste zu bewirten. Dazu war 
natürlich schon längst alles gebra-
ten, gekocht, gebacken und ange-

rührt worden, was zu einem reich-
haltigen Büffett gehört. Aber all 
dies musste nun auch aufgebaut 
und arrangiert werden. Und Tische 
mussten aufgestellt werden.  
Damit bei gutem Essen dann auch 
gute Begegnungen und gute Ge-
spräche stattfinden konnten.  

 
All das auf engstem Raum! Die Wes-
terländer Gemeinde stellte sich 
bravourös mit Fleiß, Ideen und 
Kreativität dieser großen Aufgabe. 
Und das alles, während die Husu-
mer Gäste das Privileg hatten, ei-
nen Spaziergang zum Strand zu 
unternehmen oder per Bus eine 
hervorragend geführte Rundtour 
über den Nordteil der Insel zu ma-
chen. Man hatte sogar daran ge-
dacht, Tageskarten für einen 
Strandbesuch den Husumern zur 
Verfügung zu stellen. 
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AUS DER GEMEINDE 

Schließlich kamen alle wieder zu 
einem gemeinsamen Mittagessen 
zusammen, das keine Wünsche of-

fen ließ. Danach bot sich Gelegen-
heit für gemeinsames Zusammen-
sitzen, Spielen und Plaudern, oder 
auch noch einen Strandspazier-
gang für alle, die diese Gelegenheit 
noch nicht wahrgenommen hatten. 

Abgerundet wurde der Nachmittag 
durch ein gemeinsames Kaffeetrin-
ken, zu dem die Husumer dann die 
Kuchen beisteuerten. So verbrach-
ten die Geschwister aus beiden Ge-
meinden einen wunderschönen 

Tag in und um die Gemeinderäume 
in Westerland. 

 
Viel zu früh war es dann wieder 
Zeit zum Aufbruch. So mussten wir 
Husumer wieder den Bus besteigen, 
um rechtzeitig den Zug zu errei-
chen. Denn ein Zug über den Hin-
denburgdamm zurück aufs Fest-
land, würde bekanntlich notfalls 
auch ohne uns fahren. Mit unserer 
pünktlichen Abfahrt hatten wir 
Husumer das "Alibi", gar nicht 
groß beim Aufräumen helfen zu 
müssen. Da blieb natürlich eine 
Menge Arbeit übrig für die Sylter 
Geschwister!!! 

 
Darum an dieser Stelle nochmals 
ein ganz herzliches Dankeschön 
allen in Westerland, die uns diesen 
wunderschönen Tag bereitet ha-
ben. Wie schon eingangs gesagt, 
wussten wir uns sehr willkommen 



7 

 

AUS DER GEMEINDE 

bei Euch. Danke für allen Einsatz, 
alle Energie, alle Liebe die Ihr aufge-
wendet habt. Ihr habt dafür gesorgt, 
dass dieser Tag für uns Husumer 
viiiel mehr war, als nur mal ein Aus-
flug nach Sylt. Es war ein Besuch bei 
Familie! Es tat gut.  

Danke. 
 

Und schließen möchte ich mit einer 
Einladung an die Geschwister in 
Westerland, einen Besuch in Husum 
zu machen. Wir freuen uns auf 
Euch! 

 
Matthias Stahl 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Hausbau aktiv“ 

 Alle reden von Wohnungsnot. Wir    
tun was dagegen. So geschehen in  
der Kinderstunde am 10.03., als 3 
Va ter mit 15(!) schulpflichtigen 
Kindern Vogelha user bauten und 

dafu r nur 5 Akkuschrauber zur 
Verfu gung standen! 
Wir hoffen, dass diese Vogelwoh                               
nungen noch in diesem Jahr 
"belegt" werden und die jungen 
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AUS DER GEMEINDE 

"BaumeisterInnen" die neuen 
Mieter ab und zu beobachten 
ko nnen. -  

Auch die ju ngeren Kinder be-
scha ftigten sich mit Vo geln, be-
malten fleißig ihre Vorlagen und 
hatten Spaß an Liedern und Spie-
len.  

E.J.+H.J. 
 
 

 
 
 

„Diakonischer Dienst“ 
 
Liebe Geschwister, wie ihr ja 
wisst, hatte ich mir fu r ein halbes 

Jahr eine Auszeit genommen. Nun 
mo chte ich Euch an einem Gedan-
ken, der mir in dieser Zeit gekom-
men ist, teilhaben lassen. 
 
Mir war es in dieser Zeit wichtig 
von Gott zu erfahren wo ER mich 
haben will, bzw. wo ich meine Ga-
ben sinnvoll in der Gemeinde ein-
setzen kann. Dazu musste ich mir 
erst einmal neu Gedanken ma-
chen, wo sind meine Gaben oder 
auch wobei kommt bei mir Freu-
de auf? 
 
Mich um Menschen ku mmern, 
ihnen in Krankheit oder auch 

schwierigen Lebenssituationen zu 
helfen, fu r sie auch auf eine la nge-
re Zeit zu beten, liegt mir sehr am 
Herzen.  
 
Deshalb mo chte ich den schon 
bestehenden Besuchsdienst er-
weitern indem ich, in terminli-

cher Absprache mit unserem  
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AUS DER GEMEINDE 

Pastor Michael Ro schard, Geschwister gerne auch Zuhause besuche 
bzw. einfach mal anrufe.  
Damit niemand „u bersehen“ wird, bitten wir, wenn gewu nscht uns zu 
versta ndigen, damit ein Besuch stattfinden kann.  

Da wir nicht jeden immer im „Blickfeld“ haben ko nnen, freuen wir 
uns, und fa nden es wichtig, wenn ihr mir oder unserem Pastor eine 
Nachricht zukommen lasst.  
Das kann telefonisch geschehen unter Birgitt Kamp 
04841/6638453 oder per Mail: BirgittKamp@t-online.de oder Mi-
chael Röschard 04841/9371790 oder per Mail: 
m-roeschard@gmx.de  
 

Wir freuen uns natu rlich u ber jeden der hier genauso seine Gaben 
sieht und gerne in diesem Dienst seinen Platz finden mo chte.  
Sehr gerne ko nnt ihr dann auf mich oder unseren Pastor zukommen, 
wir freuen uns immer u ber aktive Mithilfe. 
                                
Birgitt Kamp 
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GEMEINDE AKTUELL 

 Der 8.Mai naht sich mit großen Schritten. 

Denn dann werden unsere Gemeindera ume 

vom 08.05.-12.05 2019 zu Ausstellungs-

ra umen werden.  

Die „Goldenen Zeiten“ werden bei uns fu r 

diese Tage „einziehen“ 

 

Dabei gibt ein einzigartiger Rundgang durch ein „goldenes Fotoal-

bum“ Einblicke und Hintergru nde zu den Feiertagen.  

Oft werden Feiertage nur noch als schul- und arbeitsfreie Tage wahr-

genommen. Wir wollen als Gemeinde versuchen, den Blick auf die 

Feiertage neu zu „scha rfen“ 

Darum sind Ga ste herzlich eingeladen bei spannenden Mitmachaktio-

nen, die Feiertage neu und damit vielleicht so manches Geheimnis zu 

entdecken.  

Die Ausstellung wird ta glich von 17-21 Uhr geo ffnet sein.  

Wobei Gruppenfu hrungen auf Anfrage auch vormittags mo glich sind. 

Ab 19.00 Uhr wird es jeweils einen Kurzvortrag zu einem der in der 

Ausstellung vorkommenden Feiertage geben.  

Bei Knabberzeug´s und Getra nken wird anschließend Zeit sein, das 

ein oder andere bei einem gemu tlichem „Klo nschnack“ noch zu ver-

tiefen. 

Am 12.Mai wird ein Gottesdienst, der um 10.00 Uhr beginnt, die Fei-

ertagsausstellung auch thematisch abschließen. 

Anschliessend ko nnen die Ra ume weiterhin besichtigt werden. Bis 

wir dann um 21.00 Uhr die Ausstellung beschließen werden. 
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BUND AKTUELL 
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JUNGE GEMEINDE 

 

 



13 

 

JUNGE GEMEINDE 



14 

 

AUS DEN GEMEINDEN 

08. - 12. Mai  

Feiertagsausstellung  

„Goldene Zeiten“  

Uhrzeiten stehen im Terminblatt o-

der auf der Homepage efghusum.de 

 

17. Mai 19.30 Uhr 

„Lügen haben kurze Beine“ 

Die etwas andere Bibelstunde - oder 

was sagt die Bibel zum Thema  

„Wahrheit und Lu gen“ 

 

25. Mai 10.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Samstags-Bibel-Seminar 

Thema:  

Vormittags 

„Einleitung in die Evangelien“ 
Nachmittags 
„Heilslehre“ 
Bekehrung, Busse, Heilsgewiss-
heit? 

Ausblick! 
 
11.August 
Direkt nach dem Gottesdienst 
Organisatorische Besprechung  
Fu rs Grillen 

 
18.August 
Gemeinsames Grillen mit CKC, 
Teenies, Eltern und Gemeinde. 
 
07.September 17.00 Uhr 
Organisatorische Vorbereitung 
fu r den Tag der offenen Tu r -  

„Goldene Zeiten“ Feiertage-
Ausstellung 
 
 
 

 

 
Gemeinde  

Husum  
 

 
Gemeinde  

Westerland 

Zu allen Terminen und Veranstaltungen gibt es  rechtzeitig die 
nötigen Informationen im Gottesdienst, unserer Homepage oder 
schriftlich in den Fächern. 

Termine zum Vormerken! 
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GEMEINDE GRATULIERT 

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern ! 

Gemeinde Husum 

Gemeinde  Westerland 

 
 
 

Aus datenschutzrechtlichen Grün-
den veröffentlichen wir die Daten 

nur in der gedruckten Ausgabe des 
Gemeindebriefes 
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GEMEINDE WESTERLAND 

  
Gemeinde 
Aktions-Tag  
am 16.2.19 
 
Ihr kennt das 
alle, einmal 

ja hrlich muss auch in den Ge-
meindera umen die Reinigung et-
was umfassender sein. 

Nachdem die Beteiligung bei uns 
in den letzten Jahren doch sehr 

nachgelassen hatte und sich die 
Arbeit, die in einem Zeitraum von 
vier Wochen erledigt sein muss, 
auf immer weniger Schultern ver-
teilte, war es ein Versuch, alle ge-
meinsam an einem Tag ta tig zu 
werden. 
Je na her der Termin ru ckte, umso 

mehr Absagen bekam ich und war 
ehrlich gesagt, auch ein wenig 
frustriert. Als dann Michael und 

Esther fragten, ob sie helfen ko n-
nen, war ich schon mal sehr dank-
bar. Als ich mich dann am festge-
legten Termin auf den Weg mach-

te, um um 10.00 Uhr da zu sein, 
hatte ich mit einer Handvoll Leu-
ten gerechnet. Doch schon vor der 
Tu r kam mir ein 77 ja hriger Bru-
der entgegen und innen war ein 
Ehepaar schon fleißig am Werke. 
So nach und nach trudelten im-
mer mehr Geschwister ein, so 
dass wir am Ende 11 fro hliche 
Menschen waren, die voller Elan 
und mit viel Spass Stu hle 
schrubbten, Schra nke ausra um-
ten (und natu rlich auch wieder 
ein), Fenster putzten, Tu ren und 
Lampen reinigten ( ein junger 

Bruder zog mit der Leiter von 

Raum zu Raum) und das Mobiliar 
einer Pflegekur unterzogen. Eine 
Schwester, die eher gehen muss-
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GEMEINDE WESTERLAND 

te, versorgte 
uns noch mit 

Kaffee und 
zwei 

Schwestern, 
die aus 
Atersgru n-
den nicht 
mitmachen 
konnten, ha-
ben uns ein 

leckeres Mittag samt Nachtisch 
gekocht und alles vorbereitet. 
Und so waren wir mit dem Mit-
tagessen um 13.00 mit der Reini-
gung des Gottesdienstraumes, des 
Tagesraumes und des Gartenhau-
ses, indem die Kinderarbeit statt 

findet, gut fertig geworden. Ein 
junger Bruder brachte es auf den 

Punkt: „Schon fertig? Schade, ich 
ko nnte gut noch weitermachen, 

die Gemeinschaft hat so einen 
Spass gemacht.“ Ich war an die-
sem Tag ob meiner Kleingla ubig-
keit sehr bescha mt und weiss ei-
nes ganz sicher, auch 2020 wird 
es so einen Gemeindeaktionstag 
geben. Mein Dank aber geht an 
Gott, der, obwohl wir wenige Ge-
schwister sind, viel Hilfsbereit-
schaft und ein harmonisches und 
fro hliches Miteinander geschenkt 
hat. 

                                                                                                                      
Heidrun Ju ch  

 
Zur Information 
 
Heidrun Ju ch hat eine neue Mail Adresse: 
Ab sofort gilt ihre neue Mail-Adresse: h.juech@gmx.de 
 
Austritt 
 
Zum 1.4.2019 ist Olga Derksen aus der Gemeinde Westerland ausge-
treten. Wir wu nschen Olga und ihren beiden Kindern auch weiterhin 
die Fu hrung und Begleitung unseres Gottes, dass sie auf ihrem weite-
ren Lebensweg SEINE Liebe spu ren und unter SEINEM Segen bleiben. 
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GEMEINDE WESTERLAND 

Gemeindefest in Westerland 

Seit dem Zusammenschluß - 
Gottesdienst mit anschließendem 
Gemeindefest in Husum am 
21.01.2018, hatten wir Wester-
la nder eine Gegeneinladung nach 
Sylt geplant. 
Der geplante Termin im Herbst 
konnte nicht eingehalten werden 
und so war es am 7.04.2019, bei 
wunderscho nem  Fru hlingswet-
ter, endlich soweit. 

Am fru hen Morgen machte sich 
der Bus mit 40 Husumer Ge-
meindegeschwistern auf den Weg 
nach Sylt. 
Da zu dieser Zeit bei der DB ein 
Sonderfahrplan wegen Bauarbeit-
en galt, war die Reise mit dem 
Personenzug zu unsicher. Esther 
und Michael waren bereits seit 
Freitag da, im Gepa ck ordentlich 

Geschirr und die Kaffeemaschine 
aus Husum. 

Um kurz 
nach 10 Uhr 
kamen die 
Husumer 
pu nktlich im 
Gemeinde 
haus an und 
der 
Gottesdienst 
konnte um 
10:30 Uhr 
beginnen.  
 
 

Als Vorspiel ho rten wir ein Stu ck 
von Bertalan und Samuel Frenczel 
auf ihren Trompeten.  
 
Auch die Lieder wurden von Ber-
talan begleitet. 
 
Das Thema lautete "Die 
Gottesknechtsliebe" und unsere 
Westerla nder Gemeindeleiterin 
Heidrun Ju ch u bernahm die 
Gottesdienstleitung. 
 
Die "Husumer" hatten uns ein 
Lied mitgebracht, welches sie auf 
der Fahrt im Bus geu bt hatten 
und vor der Predigt vortrugen: 
 



19 

 

GEMEINDE WESTERLAND 

"Ein Tag in Westerland"  

(auf die Melodie von "Morning 
has broken") 

Im Laufe des Gottesdienstes gin-
gen die Kinder mit einigen Eltern 
zum Kindergottesdienst mit An-
nelie und Micha ins Gartenhaus. 

In der Predigt von unserem ge-
meinsamen Pastor Michael 
Ro schard ging es um folgende vi-
er Punkte, vier G's: 
- Gemeinschaft mit Gott 
- Gehorsam gegenu ger Gott 
- Glaubenszeugnis fu r Gott im Lei-  
   den fu r Ihn 
- Gerechtsprechung durch Gott  
   im Vertrauen auf Christus. 
 
Nach dem Gottesdienst gab es fu r 
unsere Ga ste die Mo glichkeit, mit 
ihrem Bus zum Inselnorden zu 
fahren, in Begleitung und Fu h-
rung von Hans-Joachim Ju ch und 
Egon Meetz. Einige Familien mit 
Kindern nutzten die Zeit bis zum 
Mittagessen, um an den Strand zu 
gehen. 

In dieser Zeit bereiteten wir 
Westerla nder, mit Esther und Mi-
chael, einigen hilfsbereiten 
Husumerinnen und unserer Haus-
ga stedame, den Gemeindesaal 
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GEMEINDE WESTERLAND 

und den Tagesraum mit dem Buf-
fet fu r das Mittagessen vor. 
Da wir durch die freundliche Un-
terstu tzung schneller fertig waren 
als erwartet, konnte die Sonne 
vor dem Gemeindehaus genutzt 
werden. 

Um 13:00 Uhr kamen alle wieder 
im Gemeindehaus zum Mit-
tagessen zusammen. Nach dem 
Tischlied wurde das u ppigeBuffet, 
bei dem niemand zu kurz kam, in 
geregelter Reihenfolge geplu n-
dert. Im Gemeinderaum wurde 
bei kuscheliger Gemu tlichkeit und 
angeregter Unterhaltung 
gegessen. 

Anschließend konnte man sich 
die Beine vertreten oder im 
Garten den ein oder anderen 
Plausch halten. Fu r die Kinder gab 
es Spiele im Garten mit Micha, 

Emanuel und Samuel. 
Im Haus wurde alles fu r das Kaf-
feetrinken umgera umt, zu dem 
wir uns gegen 15:00/15:15 Uhr 
wieder zusammenfanden. An-
schließend, um 16:15 Uhr, 
mussten sich die Husumer leider 
verabschieden, damit sie den 
gewa hlten Autozug erreichen 
konnten, um nicht zu spa t nach 
Hause zu kommen. 
Da das Husumer Geschirr von Es-
ther und Michael und das Wester-
la nder Geschirr von Familie 
Frenczel zum spu len in der Mas-
chine mitgenommen wurde, 
waren die Aufra umarbeiten zu gig 
erledigt. 

Es war ein gelungener Tag bei 
traumhaftem Wetter! 
 

Kristine Sundermeier 
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GEMEINDE WESTERLAND 

Regelmäßige Veranstaltungen der  
Gemeinde Westerland 

SONNTAG      10.00 Uhr   Gottesdienst 
 
FREITAG        16.00 Uhr   Christlicher Kinderclub (CKC) 

                          18.00 Uhr   Teeniekreis   Nicht in den Ferienzeiten 

                          20.00 Uhr   Bibelgespra ch ab April wo chentlich 

                          Bitte auch die geänderte Uhrzeit beim Bibel -  

      gespräch  beachten! 

 

Kontaktdaten der Gemeinde Westerland 

 

Gemeindehaus                       
Kuhrtstr.5      

25980 Sylt OT Westerland 
Tel.: 04651/21872  

 

Gemeindeleitung 
Heidrun Ju ch 
Emil-Nolde Strasse 9F 

25899 Niebu ll 
Tel.:04661/941547 

 

Zimmervermietung 
Hans-Joachim Ju ch 

Norderstrasse 62 
25980 Sylt/OT Westerland 

Tel.04651/6812 
 

Bankverbindung der Gemeinde 
Nord-Ostsee Sparkasse 

BLZ 217 500 00 
IBAN: DE81 2175 0000 0030 0540 19 

BIC:NOLADE21NOS 
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GEMEINDETERMINE 

Regelmäßige Veranstaltungen 

 

 So.  10.00 Uhr Gottesdienst und  Kinderkirche.  
 Jeden letzten Sonntag im Monat mit gem. Mittagessen 

 Infos bei: Matthias Stahl 04841-71889 
    

 Mo.  19.30 Uhr After-Work-Hauskreis (pausiert zur Zeit) 
   Infos bei: Sina Frehmeyer 04673-962240 
 

 Di. 19.30 Uhr Hauskreis bei Mantheys 
  Infos bei: Fam. Manthey 04841-9388965 
 

 Mi. 20.00 Uhr Midlife Kreis fu r Frauen (14-ta gig)  
  Infos bei: Ulrike Janssen 04841-8020410 
 

 Do. 15.00 Uhr Seniorenkreis (jd.2.+ 4. Do.) 
  Infos bei: Rudi Graunke 04841-1276 
 

 Do. 20.00 Uhr Hauskreis bei Stahls 
  Infos bei: Ehepaar Stahl 04841-71889 
 

 Do. 19.30 Uhr Hauskreis Augustin 
  Infos bei: Manfred Augustin 04841-806634 
 

  Diakonischer Besuchsdienst der Gemeinde 
  Infos bei: Birgitt Kamp   04841/6638453 
 Nicole Manthey 04841/9388965 
 

  Nach Absprache Gebetskreis 

  Infos bei: Elisabeth Klatt   04843/2059454  
 Nicole Manthey 04841/9388965 
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ZU GUTER LETZT 

Impressum 
Auferstehungskirche    
Evangelisch-Freikirchliche  
Gemeinde Husum 

Volquart -Pauls Str.1 
25813 Husum 
 
Gemeindezentrum: 
Tel.04841/82161 
Mail: post@efghusum.de 
Internet: http:/www.efghusum.de 
 

Pastor:  
Michael Ro schard 
Trommelberg 6 
25813 Husum 
Tel:        04841/9371790 
Mobil:   0177/2689619  
Mail: pastor-mr@gmx.de  
 

Gemeindeleiter: 
Matthias Stahl 
Kidderminster Ring 37 
25813 Husum 
Tel: 04841/71889 

  

 

 

 

 

Gemeindekonten: 
Spar- und Kreditbank            
Evangelisch-Freikirchlicher  
Gemeinden eG (SGB)  

BLZ 500 921 00,  
Konto-Nr.338 508 
IBAN:  
DE55 5009 2100 0000 3385 08 
BIC: GENODE51BH2 

 
Nord-Ostsee Sparkasse 
BLZ 217 500 00 
Konto-Nr. 100 121 540 
IBAN:  
DE24 2175 0000 0100 1215 40 
BIC: NOLADE21NOS 
 
 
Redaktion:  
Pastor Michael Ro schard 
 

Copyright: efghusum 
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am 15. Oktober  2019 
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